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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Konjunkturlage- und politik

Der Ständerat überwies einstimmig eine Motion Cottier (cvp, FR), welche verlangt, dass
in Zukunft der Konsumentenpreisindex für verschiedene soziale Gruppen wie
Alleinerziehende, Pensionierte etc. separat erhoben wird, um den unterschiedlichen
Verbrauchsstrukturen dieser Haushalte Rechnung zu tragen. Damit stellte sich der Rat
hinter das Bundesamt für Statistik, das in der für das Jahr 2000 geplanten Revision des
Indexes eine entsprechende Aufteilung vorsieht und sich dabei auf einen
Expertenbericht abstützen kann. 1

MOTION
DATUM: 16.03.1999
HANS HIRTER

Die im Vorjahr von der kleinen Kammer überwiesene Motion Cottier (cvp, FR) für einen
nach sozialen Gruppen differenzierten Konsumentenpreisindex fand auch im
Nationalrat Zustimmung. Zu einer Panne bei der Indexberechnung kam es beim
Bundesamt für Statistik. Ende November musste dieses bekannt geben, dass wegen zu
hoher Gewichtung von Heizöl im Warenkorb, die Teuerung von Juni bis Oktober um
einige Promillepunkte zu hoch ausgewiesen worden war (im Oktober 1,9% statt 1,3%).
Dieser Fehler hat nach Angabe des Bundesrates weder seine Budget- noch seine
Lohnpolitik beeinflusst, welche von einer Jahresteuerung von 2% ausgegangen war. Da
der Teuerungsausgleich auch bei anderen öffentlichen und privaten Arbeitgebern in
der Regel deutlich unter der 2%-Marke blieb, dürfte der Irrtum des BfS ohne
gravierende wirtschaftliche Folgen geblieben sein. 2

MOTION
DATUM: 21.03.2000
HANS HIRTER

1) Amt. Bull. StR, 1999, S. 184ff.; Presse vom 7.5.99; Lit. Brachinger e.a. Vgl. dazu auch SPJ 1998, S. 113.6
2) AB NR, 2000, S. 368. Vgl. SPJ 1999, S. 126.8; Presse vom 1.12.00.; AB NR, 2000, S. 1453 und 1458 f. sowie Beilagen IV, S. 166
f.9
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